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Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Verkehr und Kommunikation

Strassenverkehr

Ständerat Damian Müller (fdp, LU) erahnte eine Finanzierungslücke bei der
Strassenverkehrsinfrastruktur, weil der Anteil von Fahrzeugen mit alternativen
Antrieben zunehme und deren Lenkerinnen und Lenker entsprechend keine
Mineralölsteuer bezahlten. Neben der Finanzierungslücke ging es Ständerat Müller auch
um die Gerechtigkeit, als er im Juni 2019 seine Motion «Mobility-Pricing schafft
Fairness in der Finanzierung der Verkehrsinfrastruktur» einreichte. Schliesslich
würden Fahrerinnen und Fahrer von Elektro- oder Wasserstoffautos die
Strasseninfrastruktur zwar nutzen, aber keinen finanziellen Beitrag an deren
Finanzierung leisten. Der Motionär wollte deshalb den Bundesrat damit beauftragen,
dem Parlament eine Vorlage zu Mobility-Pricing zu unterbreiten, mit der sich auch
Verkehrsteilnehmer, welche keine Mineralölsteuer entrichten, finanziell an der
Verkehrsinfrastrukturfinanzierung beteiligen. 
Der Bundesrat empfahl die Motion zur Ablehnung. Zwar wolle der Bundesrat zu
«gegebener Zeit» eine Vorlage für eine Abgabe bei Fahrzeugen mit alternativen
Treibstoffen verabschieden, bis auf Weiteres – beziehungsweise bis zu einer deutlich
höheren Marktdurchdringung – sollten solche Fahrzeuge jedoch noch gefördert
werden. 
Als die Motion im September 2019 in den Ständerat kam, stellte Claude Janiak (sp, BL)
einen Ordnungsantrag: Die Motion solle der KVF-SR zur Vorprüfung zugewiesen werden.
Ständerat Janiak versprach sich davon eine «Gesamtschau» über die Fahrzeuge mit
alternativen Antrieben, die Entwicklung der Mineralölsteuererträge und die
Strassenverkehrsfinanzierung. Motionär Müller erklärte sich mit diesem Vorgehen
einverstanden, hielt jedoch an die Adresse des Bundesrates fest, dass er sich vom
Zuwarten nichts verpreche. Die kleine Kammer nahm den Ordnungsantrag Janiak
diskussionslos an und wies die Motion der KVF-SR zur Vorprüfung zu. 1

MOTION
DATUM: 10.09.2019
NIKLAUS BIERI

Mitte Januar 2020 beriet die KVF-SR die Motion Müller (fdp, LU) zum Mobility-Pricing.
Die Motion war im September vom Rat der Kommission zur Vorprüfung zugewiesen
worden. Zwar sei die Einführung einer Abgabe für elektrisch betriebene Fahrzeuge zur
Sicherung der Infrastrukturfinanzierung (analog der Mineralölsteuer) in der Kommission
unbestritten, für die Kommissionsmehrheit sei der Zeitpunkt dafür indessen noch nicht
gekommen: In der Sitzung fasste die Kommission mit 10 zu 2 Stimmen den Entscheid,
ihrem Rat die Ablehnung der Motion zu beantragen. Sie sah die Einführung einer E-
Abgabe als kontraproduktiv für die angestrebte Förderung der E-Mobilität an. Die
Kommissionsminderheit beantragte dem Rat jedoch die Annahme der Motion. 2

MOTION
DATUM: 14.01.2020
NIKLAUS BIERI

Die Motion Müller (fdp, LU) für ein Mobility-Pricing wurde im März 2020 im Ständerat
behandelt. Die KVF-SR hatte ihrem Rat die Ablehnung beantragt, eine Minderheit
Français (fdp, VD) hatte sich für Annahme ausgesprochen. Der Ständerat folgte der
Kommissionsmehrheit und lehnte die Motion mit 31 gegen 14 Stimmen (0 Enthaltungen)
ab. Er vernahm zudem die Zusicherung von Bundesrätin Sommaruga, der Bundesrat
habe die Verkehrsfinanzierung und insbesondere den NAF im Auge und werde sich bei
angezeigten Veränderungen an das Parlament wenden. 3

MOTION
DATUM: 11.03.2020
NIKLAUS BIERI

1) AB SR, 2019, S. 628 f.
2) Medienmitteilung der KVF-SR vom 14. Januar 2020
3) AB SR, 2020, S. 148 ff.
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